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„Die Förderung fossiler Brennstoffe muss gestoppt werden, um die globale
Erwärmung zu begrenzen“. So lautet die Überschrift eines Artikels auf
Earth.com,  einer  Website  von  Umweltaktivisten.  Er  gibt  vor,  die
Botschaft  einer  am  17.  Mai  2022  in  der  Zeitschrift  Environmental
Research Letters veröffentlichten Studie zu vermitteln: „Die bestehende
Förderung  fossiler  Brennstoffe  würde  die  Welt  über  1,5  °C  hinaus
erwärmen“, obwohl die Studie gar keine Behauptung dieser Art aufstellt.

Der Studie zufolge ist die Welt mit ihren 25.000 Öl- und Gasfeldern und
3000 Kohleminen bereits verpflichtet, so viel Kohlendioxid auszustoßen,
dass die globale Erwärmung nicht auf die im Pariser Klimaabkommen und im
Klimapakt von Glasgow angestrebten 1,5 °C begrenzt werden kann. Das
bedeutet, so die Autoren, dass „die Begrenzung auf weniger als 1,5°C
Regierungen  und  Unternehmen  dazu  zwingen  könnte,  nicht  nur  die
Lizenzierung  und  Erschließung  neuer  Felder  und  Minen  einzustellen,
sondern  auch  einen  erheblichen  Teil  der  bereits  erschlossenen
stillzulegen“.

Die Autoren erwähnen nicht, dass es weder im Pariser Abkommen noch im
Glasgow-Pakt einen Vollzugs-Mechanismus gibt. Sie erwähnen auch nicht,
dass sowohl China als auch Indien, die zusammen 35 % der Weltbevölkerung
ausmachen, die Absicht haben, ihren Verbrauch an fossilen Brennstoffen
noch jahrzehntelang zu steigern – und dass dies absolut gerechtfertigt
ist,  um  sicherzustellen,  dass  ihre  2,8  Milliarden  Menschen  sich
entfalten  können.

In der Tat haben die meisten Entwicklungsländer mit ihren zusätzlichen
2,3  Milliarden  Menschen  die  gleiche  Absicht.  Da  es  keinen
Durchsetzungsmechanismus gibt und sich die Entwicklungsländer mit ihren
63 % der Weltbevölkerung nicht an der Agenda beteiligen, ist das Ziel
einfach unerreichbar. Vaclav Smil, der wahrscheinlich weltweit führende
Wissenschaftler auf dem Gebiet der Energie – wie wir sie produzieren und
nutzen und zu welchen Kosten – sagte einem Reporter des New York Times
Magazine: „Deutschland hat in 20 Jahren mit fast einer halben Billion
Dollar  84  Prozent  seiner  Primärenergie  aus  fossilen  Brennstoffen
gewonnen und ist jetzt bei 76 Prozent angelangt. Können Sie mir sagen,
wie Sie bis 2030, 2035 von 76 Prozent fossilen Brennstoffen auf null
kommen wollen? Es tut mir leid, die Realität ist, wie sie ist“. Wenn
Deutschland es nicht schafft, schaffen es die Entwicklungsländer sicher
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auch nicht.

Bedeutet dies, dass wir alle dem Untergang geweiht sind? Nein. Die ganze
Sorge hängt davon ab, wie Alex Epstein in seinem neuen Buch Fossil
Future erklärt, bedeuten 1,5° – oder sogar das Drei- oder Vierfache
davon – mit Sicherheit nicht den Untergang, weder für die Menschheit
noch für das übrige Leben auf der Erde, und die direkten und indirekten
Vorteile der fossilen Brennstoffe für die Menschheit und das übrige
Leben überwiegen bei weitem die negativen Nebeneffekte.

Die Forderungen, die Nutzung fossiler Brennstoffe einzustellen und sie
so  schnell  wie  möglich  durch  Wind,  Sonne  und  andere  „erneuerbare
Energien“ zu ersetzen, beruhen alle auf einer bestimmten Weltanschauung,
einem bestimmten Rahmen oder einer bestimmten Perspektive: dass die
Natur empfindlich ist und die Menschheit nährt, und dass folglich der
menschliche Einfluss auf die Natur immer schädlich ist, sowohl für sie
als auch für die Menschen. Stattdessen argumentiert Epstein überzeugend,
dass die Natur für das menschliche (oder jedes andere) Leben weder
empfindlich  noch  nährend  ist.  Stattdessen  ist  sie,  ungeformt  durch
menschliches  Handeln,  „dynamisch,  mangelhaft  und  gefährlich  und
erfordert  massiven,  intelligenten,  produktiven  Einfluss  des  Menschen“.

Wenn Sie daran zweifeln, versuchen Sie einmal, ausschließlich von dem zu
leben, was Sie erhalten, indem Sie nur das sammeln, was um Sie herum
natürlich wächst. Wenn Sie sich das nicht zutrauen, schauen Sie sich
einfach  die  Lebensbedingungen  (Pro-Kopf-Einkommen  von  weniger  als  1
$/Tag),  die  Säuglings-  und  Kindersterblichkeit  (etwa  50  %)  und  die
Lebenserwartung (etwa 27 Jahre) vor der industriellen Revolution an.

Fossile  Brennstoffe  sind  als  reichlich  vorhandene,  hochkonzentrierte
Speicher  zuverlässiger  Energie  in  einer  Größenordnung,  die  für  die
Bedürfnisse  von  Milliarden  von  Menschen  erforderlich  ist,  in
einzigartiger Weise geeignet, die Energie zu liefern, ohne die diese
„massive, intelligente, produktive Wirkung des Menschen“ einfach nicht
möglich ist.

Und was ist mit den Nebeneffekten der Nutzung fossiler Brennstoffe – der
globalen Erwärmung und dem Anstieg des Meeresspiegels, die durch die
Kohlendioxidemissionen verursacht werden? Die Erwärmung findet vor allem
in Richtung der Pole (insbesondere des Nordpols), vor allem im Winter
und vor allem nachts statt. Das bedeutet, dass nicht die bereits hohen
Temperaturen (in Richtung Äquator, im Sommer, bei Tageslicht), sondern
die kalten Temperaturen die globale Durchschnittstemperatur erhöhen, und
das ist eine gute Nachricht, denn extreme Kälte tötet täglich 20 Mal so
viele Menschen wie extreme Hitze. Der Anstieg des Meeresspiegels mit
einer Rate von etwa 2,5 bis 3 cm pro Jahrzehnt ist langsam genug, dass
wir uns zu Kosten anpassen können, die nur einen kleinen Bruchteil des
globalen BIP ausmachen.

Kurz gesagt, es gibt keinen Grund, die Nutzung fossiler Brennstoffe zu



reduzieren, sondern nur die Notwendigkeit, sie auszuweiten. Das ist der
Weg zum menschlichen Wohlergehen.

[Hervorhebung vom Übersetzer]

This piece originally appeared at American Thinker and has been
republished here with permission.

Link:
https://cornwallalliance.org/2022/05/must-fossil-fuel-extraction-be-stop
ped-to-limit-global-warming/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Die Klimaschau 113 – Antarktisches
Meereis: Unberechenbar und voller
Rätsel
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Die Klimaschau informiert über Neuigkeiten aus den Klimawissenschaften
und von der Energiewende. Thema der 113. Ausgabe: Das antarktische
Meereis – unberechenbar und voller Rätsel.

Landschafts-Veränderungen als eine
der Ursachen des Klimawandels
geschrieben von Chris Frey | 30. Mai 2022

Jim Steele

In  den  Teilen  1  bis  3  haben  wir  ausführlich  beschrieben,  wie  die
Meeresströmungen die Arktis erwärmten, wie weitere La Ninas die Ozeane
erwärmten und die Jetstreams beeinflussten. Hier untersuche ich die
Dynamik,  die  das  Land  erwärmt.  Da  der  Grad  der  Erwärmung  der
Erdoberfläche  durch  die  Sonne  die  Lufttemperaturen  bestimmt,  haben
Landschaftsveränderungen  wie  der  Verlust  von  Feuchtgebieten,  die
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Abholzung von Wäldern, die Überweidung und die Verstädterung erheblich
zur Erwärmung seit dem Ende der Kleinen Eiszeit beigetragen. Obwohl die
meisten Landschaftsveränderungen vom Menschen verursacht werden, soll
hier gezeigt werden, wie Landschaftsveränderungen weitgehend für die
Temperaturtrends des Landes verantwortlich sind, die fälschlicherweise
dem steigenden CO2-Ausstoß zugeschrieben werden.

Link: https://youtu.be/ja6ZRgntPsg
Transkript des Videos

Trotz der niedrigeren globalen Durchschnittstemperatur wurde 1913 im
kalifornischen  Death  Valley  mit  56,7  Grad  Celsius  die  höchste
aufgezeichnete  Temperatur  der  Erde  gemessen,  was  auf  die
landschaftlichen  Merkmale  der  meisten  Wüstenökosysteme  zurückzuführen
ist.

Weniger Vegetation und kahle Wüstenböden heizen die Oberflächen stärker
auf.  Wahrscheinlich  haben  Sie  einen  ähnlichen  Effekt  schon  einmal
erlebt, als Sie im Sommer barfuß über eine kühle Grasfläche liefen und
dann auf brennenden Asphalt traten.

In trockenen Regionen gibt es auch weniger Wolken, so dass die Sonne das
Land stärker aufheizen kann als anderswo.

Die gleiche Energiemenge kann die Temperatur von trockenen Oberflächen
viel stärker erhöhen als von feuchten Oberflächen. Und dunkle Böden
reflektieren weniger und absorbieren daher mehr Sonnenenergie als andere
Oberflächen.

Auch  städtische  Wärmeinseln  entstehen  zum  Teil,  weil  die
Stadtentwicklung  wüstenähnliche  Bedingungen  geschaffen  hat.

Da  urbane  Wärmeinseln  jede  Hitzewelle  verstärken  und  neue  Rekorde
aufstellen, lassen sich Menschen in städtischen Zentren leichter dazu
verleiten,  die  Erzählungen  über  die  Klimakrise  zu  akzeptieren  als
Menschen  in  kühleren  ländlichen  Regionen.

https://youtu.be/ja6ZRgntPsg


Die Temperatur der Luft wird durch die Temperatur der Erdoberfläche
bestimmt.

1. Die Sonne erwärmt in erster Linie die Erdoberfläche, nicht die Luft

2. Die Luft wird dann durch den Kontakt mit der erwärmten Erdoberfläche
erwärmt. Diese erwärmte Luft steigt auf und erwärmt die darüber liegende
Atmosphäre.

3. In größeren Höhen strahlt die aufsteigende Luft Wärme in den Weltraum
ab, kühlt sich ab und sinkt wieder auf die Oberfläche.

Jede groß- oder kleinräumige Umwandlung von Ökosystemen von Wäldern in
Grasland oder von Grasland in Wüsten erhöht die Oberflächentemperatur
der Erde.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2022/05/change_01.jpg


Mit dem Aufkommen des Satellitenzeitalters haben wir jetzt eine globale
Abdeckung der Erdoberfläche. Die Oberfläche kann jedoch bis zu 30 Grad
Celsius heißer sein als die konventionellen Lufttemperaturen, die 5 Fuß
über  der  Oberfläche  gemessen  werden.  Die  folgende  Karte  der
Höchsttemperaturen an der Landoberfläche der Erde veranschaulicht, wie
Sonnenerwärmung  und  Landschaften  zusammen  die  Hauttemperaturen
bestimmen.

Wie  erwartet,  befinden  sich  die  kältesten  Regionen  an  den  Polen
(dunkelblau).  Doch  überraschenderweise  werden  die  höchsten
Höchsttemperaturen für die meisten Menschen nicht am Äquator gemessen,
sondern aufgrund von Landschaftseffekten anderswo.

D i e s e  G r a f i k  s e t z t  d i e  Ö k o s y s t e m e  d e r  E r d e  m i t  d e n
Oberflächentemperaturen  in  Beziehung:
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Waldökosysteme nehmen die größte Fläche ein. In den nördlichen Wäldern
Kanadas und Eurasiens liegen die Höchsttemperaturen bei 20 Grad Celsius
und in den Wäldern am Äquator bei 30 Grad Celsius.

Graslandschaften  haben  in  der  Regel  höhere  Höchsttemperaturen,  die
zwischen 30 und 50 Grad Celsius liegen. Die gelb dargestellten Prärien
Nordamerikas sind wärmer als die östlichen Wälder Nordamerikas, aber
kühler als die westlichen Wüsten.

Die höchsten Höchsttemperaturen werden in den Wüsten mit 45 bis 70 Grad
Celsius gemessen. Der Lufttemperaturrekord im Death Valley wurde 1913
mit 56,7 Grad Celsius gemessen. Im Jahr 1922 wurden in der Wüste von
Libyen 57,8 Grad Celsius gemessen, womit der Rekord des Death Valley
gebrochen wurde.

Da diese extremen Lufttemperaturen jedoch vor 100 Jahren aufgetreten
waren  und  im  Widerspruch  zu  den  CO2-Klimabeschreibungen  stehen,
vermuteten  einige  Forscher,  dass  die  Temperatur  in  Libyen  falsch
aufgezeichnet worden sein muss, und setzten sich erfolgreich dafür ein,
sie  aus  den  Aufzeichnungen  zu  streichen.  Ähnliche  Versuche,  die
Temperaturrekorde  im  Death  Valley  zu  löschen,  wurden  bereits
unternommen.  Es  liegt  auf  der  Hand,  dass  diejenigen,  die  die
gegenwärtige  Berichterstattung  kontrollieren,  auch  die  Vergangenheit
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kontrollieren.

Jetzt, da Satelliten die gesamte Oberfläche messen, wurde 2005 in der
iranischen Lut-Wüste mit 70,7 Celsius die höchste Temperatur gemessen,
aber es ist nicht klar, wie hoch die Lufttemperatur gewesen wäre.

Der  Grund  für  die  unterschiedlichen  Temperaturen  in  verschiedenen
Ökosystemen,  selbst  auf  demselben  Breitengrad,  liegt  in  der
Feuchtigkeit.

Die gleiche Energiemenge, die erforderlich ist, um ein Gramm Wasser um
ein Grad Celsius anzuheben, hier in Joule gemessen, kann trockene Luft
um 4 Grad erwärmen.

Dieselbe Energiemenge, die feuchte Erde um ein Grad erwärmt, erwärmt
trockene Erde um 2 Grad.

Ebenso würde die gleiche Energiemenge Asphalt um 2 Grad erwärmen. Hinzu
kommt,  dass  Asphalt  und  andere  dunkle  Oberflächen  mehr  Energie
absorbieren.

Schließlich ist 2200 Mal mehr Energie erforderlich, um ein Gramm Wasser
zu verdampfen, ohne dass sich die Temperatur ändert. Ohne Feuchtigkeit,
die verdunstet, führt diese Energie stattdessen zu einem Anstieg der
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Oberflächentemperatur.

Jeder Verlust von Vegetation, z. B. die Umwandlung eines Waldökosystems
in ein städtisches Umfeld, führt zu einer geringeren Verdunstung und
Feuchtigkeit und damit zur Entstehung von Wärmeinseln.

Seit  Beginn  der  globalen  Erwärmung  in  den  1800er  Jahren  wurden
Feuchtgebiete  auf  der  ganzen  Welt  zunehmend  trockengelegt.

In den 1800er Jahren galt das zentrale Tal Kaliforniens als Sumpfgebiet,
das durch die gelben und grünen Farbtöne repräsentiert wurde. In den
1990er  Jahren  waren  über  90  %  der  kalifornischen  Feuchtgebiete
trockengelegt  und  ausgetrocknet.  Die  Bewässerung  hat  die  daraus
resultierenden  Erwärmungseffekte  nur  teilweise  ausgeglichen:
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Die am stärksten zerstörten Feuchtgebiete in den Vereinigten Staaten
sind rot markiert:
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Der prozentuale Anteil der verlorenen Feuchtgebiete in den einzelnen
Bundesstaaten ist hier aufgeführt:
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In Kalifornien war der Verlust mit 91 % am größten, aber ähnliche
Verluste wurden im Mittleren Westen von Iowa über Arkansas bis Ohio
beobachtet. Florida verlor nur 46 % seiner Feuchtgebiete, aber fast 90 %
der Everglades.

Derartige Verluste waren nicht auf die USA beschränkt. Weltweit sind
seit dem Jahr 1700 87 % der erfassten Feuchtgebiete verloren gegangen.
Und dieser Verlust hält bis heute an:

Die  Rekonstruktion  von  Baumringen  zeigt,  dass  sich  die  natürlichen
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Niederschlagsschwankungen nicht verändert haben, so dass die zunehmende
Trockenheit nicht auf den menschlichen Klimawandel zurückzuführen ist.
Griffin  rekonstruierte  2014  die  Niederschlagsmuster  der  letzten  700
Jahre anhand von Baumringen der Blauen Eiche. Der blaue Stern und die
gestrichelte Linie stehen für die extreme Dürre in Kalifornien 2014. Die
Rekonstruktion  ergab,  dass  ähnliche  Dürreperioden  etwa  dreimal  pro
Jahrhundert auftraten und einige weitaus schlimmer waren als 2014, sogar
während der kälteren Kleinen Eiszeit:

Neben dem Verlust von Feuchtgebieten haben degradierte Landschaften die
natürliche Kühlung durch Transpiration verringert. Mehr als 60 bis 80 %
der Trockengebiete auf der Erde sind durch Abholzung und Überweidung
degradiert:

Da die menschliche Bevölkerung seit 1800 um das Siebenfache zugenommen
hat, stieg die Nachfrage nach Holz zum Heizen und für Gebäude, was zu
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einer Verdoppelung der abgeholzten Fläche führte.

Forscher  des  US  Forest  Service  verglichen  die  Auswirkungen  der
Hitzewelle von 2021 auf ungestörte Wälder mit denen auf abgeholzten und
geschädigten Wäldern.
Im Westen Oregons waren die ungestörten Wälder um 5,5 Grad Celsius
kühler.  Umgekehrt  waren  im  Bundesstaat  Washington  die  degradierten
Waldplantagen  4,5  Grad  wärmer:

So  kamen  die  Forscher  zu  dem  Schluss,  dass  der  Verlust  und  die
Degradierung von Primärwäldern den regionalen Klimawandel vorantreibt
und die Schwere von Hitzewellen und Dürren verstärkt.

Die folgende Grafik veranschaulicht die Regionen, in denen Abholzung und
Waldfragmentierung den größten Schaden angerichtet haben. (rostfarben).
Zwischen 2002 und 2020 hat China aufgrund des Bevölkerungswachstums über
6 % seiner Wälder verloren.

In  Südostasien,  vor  allem  in  Malaysia  und  Indonesien,  sind  riesige
Waldflächen  verloren  gegangen,  weil  eine  fehlgeleitete  Politik
Biokraftstoffe subventioniert und die Abholzung von Wäldern zum Anbau
von Palmöl fördert.
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Im Gegensatz dazu weist Skandinavien keine Fragmentierung und einen
wachsenden Wald auf, und es gab keine globale Erwärmung.

Durch  die  Rekonstruktion  der  Temperaturen  anhand  skandinavischer
Baumringe kam Esper 2012 zu dem Schluss, dass die Temperaturen in den
letzten 2000 Jahren gesunken sind. Die drei wärmsten 30-Jahres-Perioden
gab  es  während  der  römischen  Warmzeit  vor  2000  Jahren  und  der
mittelalterlichen Warmzeit vor 1000 Jahren. Beide waren wärmer als die
jüngste 30-jährige Warmzeit zwischen 1920 und 1940:

Die  Überweidung  hat  ebenfalls  zu  einer  Erwärmung  der
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Oberflächentemperaturen des Landes geführt. Eine Studie aus dem Jahr
1994 ergab, dass überweidetes Grasland um 2 bis 4 Grad Celsius wärmer
ist  als  gut  bewirtschaftetes  Grasland,  und  überweidetes
nordamerikanisches  Grasland  erwärmt  sich  63%  schneller  als  gut
bewirtschaftetes  Grasland:

Der Verlust von Grasland in den 1930er Jahren trug zur tödlichen Dust
Bowl-Dürre bei.

Im  Gegensatz  zu  der  falschen  Behauptung,  die  globale  Erwärmung
verursache mehr Brände, verändern mehr Brände jedoch die Landschaften,
verringern die Transpiration und erwärmen das Land. Der Malibu Canyon in
Südkalifornien wird jedes Jahrzehnt von zwei Bränden heimgesucht, die
von Menschen gelegt werden, was zum Verlust von Buschland geführt hat,
das in invasives Grasland umgewandelt wurde. Dieses lässt sich leichter
entzünden und verstärkt die Erwärmung der Oberfläche:
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Studien  zeigen,  dass  84  %  aller  Waldbrände  von  Menschen  ausgelöst
werden, aber an der mittleren und südlichen Küste Kaliforniens hat die
wachsende menschliche Bevölkerung 100 % der Brände ausgelöst:
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Inwieweit  diese  Landschaftsveränderungen  die  globale
Durchschnittstemperatur nach oben verzerren, hängt davon ab, wie nahe
die  zu  diesem  Durchschnitt  beitragenden  Wetterstationen  an  den
Landschaftsveränderungen  liegen.

Im Jahre 2011 betreute die Weltorganisation für Meteorologie 11.119
Wetterstationen,  und  um  sie  leicht  betreiben  zu  können,  sind  diese
Stationen mit menschlichem Lebensraum verbunden, nicht mit Wildnis. Die
Vereinigten  Staaten  haben  die  dichteste  Abdeckung  und  die  meisten
Stationen, die seit 75 Jahren oder länger in Betrieb sind (dargestellt
durch  rote  Punkte),  die  minimale  Zeitspanne,  die  für  die  Bewertung
natürlicher und menschlicher Klimaveränderungen erforderlich ist:
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Für den Rest des Globus‘ ergibt sich eine durchschnittliche Abdeckung
von  nur  einer  Station  für  jedes  Gebiet  von  der  Größe  des  Staates
Connecticut. Und von dieser einen Wetterstation wird angenommen, dass
sie  alle  Temperaturen  in  den  umliegenden  5.000  Quadratmeilen
repräsentiert.

Städtische Gebiete machen weniger als 1 % der gesamten Landoberfläche
der Erde aus. Dennoch befinden sich 27 % der Wetterstationen, die zur
Berechnung  des  Klimawandels  herangezogen  werden,  in  städtischen
Gebieten.

Städtische Wärmeinseln sind in der Regel 2 bis 3 Grad Celsius wärmer als
die  umliegenden,  gut  begrünten  Vorstädte  und  ländlichen  Regionen.
Städtische Wärmeinseln entstehen in der Regel durch die Reduzierung der
Vegetation  und  die  Ableitung  von  Niederschlägen  in  die
Regenwasserkanäle, während feuchte Böden und Feuchtgebiete mit Asphalt
und Beton überbaut werden.
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Seltsamerweise  behaupten  einige  Studien,  dass  sich  ländliche  und
städtische Gebiete gleichermaßen erwärmen, und machen daher CO2 für die
steigenden Temperaturen verantwortlich. Diese Studien ignorieren jedoch
die  Tatsache,  dass  sich  ländliche  Gebiete  auch  bei  geringerer
Bevölkerungszahl aufgrund des Verlusts von Feuchtgebieten, Abholzung und
Überweidung erwärmen.

Um die Erwärmungseffekte von CO2 solide zu bewerten, müssen neue Studien
d u r c h g e f ü h r t  w e r d e n ,  d i e  d i e  A u s w i r k u n g e n  d i e s e r
Landschaftsveränderungen  berücksichtigen:
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Diese NASA-Fotos zeigen die Auswirkungen der städtischen Zentren im
Vergleich zu den grün gefärbten Vororten. Das Infrarotfoto zeigt, dass
die gut bewachsenen Vorstädte 10 Grad Celsius kühler sind.

Auch hier ist es kein Zufall, dass es in der Regel die Stadtbewohner
sind,  die  unter  den  Hitzeinseln  in  den  Städten  leiden  und
fälschlicherweise politische Parteien unterstützen, die eine Klimakrise
durch die globale Erwärmung propagieren.

Eine Lösung zur Verringerung der städtischen Wärmeinseln besteht darin,
nicht nur mehr Vegetation anzulegen, sondern auch dunkle Dächer in weiße
Dächer umzuwandeln:
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Dunkle Dächer absorbieren 16 Mal mehr Wärme als weiße Oberflächen. Und
wärmere Dächer erzeugen wärmere Gebäude-

Dunkle  Dächer  heizen  die  Atmosphäre  viermal  stärker  auf  als  weiße
Flächen. Außerdem geben heißere Gebäude nachts mehr Wärme ab, wodurch
die nächtlichen Tiefsttemperaturen steigen.

Im  Jahr  1988  veröffentlichte  Thomas  Karl,  der  später  Direktor  des
National Climatic Data Center wurde, Forschungsergebnisse, die zeigten,
dass mit zunehmender Bevölkerung eines städtischen Zentrums auch die
frühmorgendlichen  Mindesttemperaturen  stiegen,  nicht  aber  die
Höchsttemperaturen:
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In einer Stadt mit 10.000 Einwohnern stieg die Mindesttemperatur doppelt
so stark an wie in einer Kleinstadt mit 2000 Einwohnern. In einer Stadt
mit einer Million Einwohnern stieg die Mindesttemperatur 15-mal stärker
als in der Kleinstadt.

Und  obwohl  die  Höchsttemperaturen  zurückgingen,  stieg  die
Durchschnittstemperatur in der Stadt immer noch 15-mal stärker als in
der  Kleinstadt.  Wenn  Städte  wachsen,  speichern  die  veränderte
Landschaft,  die  zusätzlichen  Gebäude  und  die  asphaltierten  Straßen
tagsüber mehr Wärme, die dann nachts langsam wieder abgegeben wird, und
das erklärt am besten die asymmetrischen Temperaturtrends.

Um herauszufinden, wie sich die Temperaturen auf die Tierwelt der Sierra
Nevada  auswirken,  habe  ich  die  Temperaturdaten  der  nächstgelegenen
Station des US-amerikanischen historischen Klimanetzes in Tahoe City
untersucht. Unerwartet, aber ähnlich wie bei Karls Studie, stellte ich
fest, dass die Höchsttemperaturen in den 1930er Jahren am höchsten waren
und  seitdem  gesunken  sind,  während  die  Tiefsttemperaturen  gestiegen
waren.
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In der Sierra Nevada wurde es nicht wärmer. Es kühlte am frühen Morgen
nur weniger ab.

Leider wird in den allgemein vorgestellten Temperaturtrends nur der
Durchschnitt  der  Höchst-  und  Tiefstwerte  angegeben,  und  diese
irreführende  Statistik  verdeckt  die  stark  unterschiedliche
Temperaturdynamik:
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Mindesttemperaturen reagieren aufgrund der unterschiedlichen Konvektion
am  Tag  und  in  der  Nacht  empfindlicher  auf  Veränderungen  an  der
Oberfläche als Höchsttemperaturen. Die Sonnenerwärmung während des Tages
erzeugt eine starke Konvektion, die die Wärme von der Oberfläche weg und
nach oben trägt, um sich mit der kühleren Luft darüber zu vermischen.

In der Nacht ist die Konvektion stark reduziert, so dass die Luft an der
Oberfläche nicht durch die Vermischung mit der Luft darüber verdünnt
wird. Oft bilden sich Inversionsschichten, die die Wärme einschließen
und sogar das Aufsteigen von Rauch verhindern können:

Im  Jahr  2013  veröffentlichte  ich  in  meinem  Buch  diese  Grafik  der
Temperaturen  im  Death  Valley,  die  auf  Daten  des  US-amerikanischen
historischen Klimanetzwerks beruht. Die Klimatrends waren den in den
Daten  von  Tahoe  City  und  anderswo  in  Kalifornien  beobachteten  sehr
ähnlich,  wobei  die  Höchsttemperaturen  in  den  1930er  Jahren  ihren
Höhepunkt  erreichten.

Die  Wetterstation  des  Death  Valley  zeigt,  dass  sie  1913,  als  die
Rekordhöchsttemperatur gemessen wurde, in einer natürlicheren Landschaft
stand, obwohl die Tiefsttemperaturen viel niedriger waren.
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Wie  der  Meteorologe  Anthony  Watts  und  seine  Erhebungen  an
Oberflächenstationen gezeigt haben, ist auch das Death Valley von den
Veränderungen  der  Landschaft  betroffen.  Als  das  Death  Valley  zum
Nationalpark und zu einem beliebten Touristenziel wurde, wurden rund um
die Wetterstation ein Besucherzentrum und mehrere Wohnmobil-Stellplätze
errichtet. Der beobachtete Anstieg der Tiefsttemperaturen steht wiederum
im Einklang mit diesen Veränderungen der Landoberfläche.

Das  Death  Valley  ist  auch  ein  Symbol  dafür,  wie  gefährdet  unsere
Temperaturdaten sind, da die Politik die Wissenschaft überwiegen kann.
Die von mir veröffentlichten Daten waren zuvor um alle bekannten Fehler
bereinigt worden.

Sie stimmten mit den regionalen Klimatrends in Kalifornien überein, die
in  der  Stadt  Tahoe  und  im  Yosemite-Nationalpark  sowie  in  anderen
Stationen im ganzen Land beobachtet wurden.

Die  Höchsttemperaturen  stimmten  mit  dem  Hitzewellenindex  der  EPA
überein, der ebenfalls in den 1930er Jahren seinen Höhepunkt erreichte:
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Doch 2014 erhielt ich eine E-Mail, in der ich beschuldigt wurde, die
Daten aus dem Death Valley falsch dargestellt zu haben. Als ich die
Daten überprüfte, stellte ich fest, dass die Daten aus dem Death Valley
erneut angepasst worden waren, und dieses Mal wurde die Wärmespitze aus
den 1930er Jahren unterdrückt.

Und der Temperaturtrend des Death Valley war nun so strukturiert, dass
er mit den aktuellen CO2-Erwärmungserzählungen übereinstimmte.

Es ist klar, dass diejenigen, die die Gegenwart kontrollieren, auch die
Vergangenheit kontrollieren.

Beherzigen Sie den Rat des berühmten Wissenschaftlers Thomas Huxley:
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Skepsis  ist  unsere  höchste  Pflicht  und  blinder  Glaube  die  einzige
unverzeihliche Sünde!

Autor: Jim Steele is Director emeritus of San Francisco State
University’s Sierra Nevada Field Campus, authored Landscapes and Cycles:
An Environmentalist’s Journey to Climate Skepticism, and proud member of
the CO2 Coalition.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2022/05/24/the-big-5-natural-causes-of-clima
te-change-part-4-landscape-changes/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Britische Großbank HSBC feuert
klimakritischen Manager
geschrieben von AR Göhring | 30. Mai 2022

von AR Göhring

Eine der größten Banken der Welt, die HSBC (Hongkong & Shanghai Banking
Corporation Holdings PLC, Platz 9 der Rangliste), entließ gerade einen
ihrer Spitzenmanager, weil er sich äußerst kritisch zum Klima-Alarmismus
äußerte. Pikant: Der Manager Stuart Kirk hatte seine Rede auf einem
Bankengipfel vorher absegnen lassen. Titel: Warum Investoren sich keine
Sorgen über den Klimawandel machen müssen. Was war also passiert?

„Substanzlose, schrille, parteiliche, eigennützige und
apokalyptische Warnungen sind immer falsch“, sagte Kirk auf dem
„Moral Money Summit“, zu deutsch: „Moralischer Geld-Gipfel“.

Man darf nicht vergessen, daß Versicherungen und Banken
Weltuntergangsthemen als erste Wirtschaftsunternehmen gern annahmen,
weil medial verängstigte Bürger in reichen Ländern gerne Versicherungen
gegen „Klimaschäden“ etc. abschließen. Das beweist der jährliche Bericht
mit dem „Klima-Risiko-Index“ der Grün-NGO Germanwatch, die
Klimaalarmismus mit Entwicklungshilfe verknüpft. Darin erscheint
Deutschland recht weit oben auf der Liste der klima-gefährdetsten Länder
(Top20) – was recht offensichtlich auf die hohe Dichte von
Versicherungspolicen hierzulande hinweist, und nicht auf häufiges
Extremwetter.
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Auch das Potsdam-Institut für Klimaforschungsfolgen PIK arbeitete schon
mit der Allianz zusammen.

Wenn Lobbyisten wie FfF, Germanwatch und das PIK in Zusammenarbeit mit
den Medien aber jedes Hochwasser, das schlicht durch schlechte
Verwaltung und suizidale Baumaßnahmen hervorgerufen wurde, als „Klima-
bedingt“ definieren, kann das gute Geschäft der Banken und
Versicherungen ins Gegenteil umschlagen. Das mag ein Grund gewesen sein
für Stuart Kirks Ansage, bzw. für die Freigabe durch seine Chefs.

Der Fehler steckte wohl in der Verknüpfung der allzu realistischen Rede
und dem „Moral-Gipfel“, wo auch grüne Aktivisten und Journalisten
anwesend gewesen sein dürften, die im Sinne einer Gesinnungspolizei
sogleich für den Rauswurf des Managers sorgten.

Erst recht, weil Kirk keineswegs zurückhaltend war, sondern die
Schnorrerszene recht klar beleuchtete:

Es habe in den 25 Jahren seiner Karriere in der Finanzbranche
„immer irgendeinen Verrückten“ gegeben, „der mir vom Ende der
Welt erzählt“… Die Menschen seien schon immer „fantastisch
darin gewesen, sich dem Wandel anzupassen, an Klimakrisen
anzupassen, und sie werden es weiterhin tun.“

Ob Kirk EIKE-Videos mit Michael Limburg geschaut hat? Die Formulierung
legt es zumindest nahe. Und Youtube hat heuer eine recht gute
Übersetzungsfunktion.

Und weiter:

Was sei schlimm daran, „wenn Miami in hundert Jahren sechs
Meter unter dem Meeresspiegel liegt?“, so eine rhetorische
Frage an die Zuhörer. „Amsterdam liegt schon seit Ewigkeiten
sechs Meter unter dem Meeresspiegel, und es ist eine richtig
schöne Stadt. Wir werden damit fertig.“

Die Lösung heißt auf niederländisch Polder – das sind eingedeichte, dem
Meer abgerungene Flächen, die mit modernen hoch-flachen Deichsystemen,
an denen sich selbst eine Sturmflut totläuft, trocken gehalten werden.
Die genannten Werte sind übrigens nicht ganz korrekt, da Amsterdam „nur“
40cm unter der Nordsee liegt, und die sechs Meter in Miami sind
veraltet, weil die IPCC-Meeresspiegelanstiege seit Jahrzehnten sinken….

Er erwähnt auch das grüne Kalifornien, daß nur 1% seines Budgets für
Feuerbekämpfung ausgeben müsse. Das sind rund 0,1% des BIP – und wenn
das wirtschaftliche Wachstum anhalte, wovon er ausgehe, könne man die
Klimaprobleme mit technischer Anpassung lösen. Man sieht – Kirk ist gar
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kein „Klimawandelleugner“, er stellt „die Wissenschaft“, die ja
„settled“ ist, gar nicht in Frage. Er schaut sich nur recht emotionslos
die angeblichen Folgen der „Klimakrise“ an und bemerkt, daß die Probleme
so klein sind wie die akademische Leistung von Annalena Baerbock (das
sagt er aber nicht wörtlich).

Zitat:

„Auch wenn die Klimakrise nicht vernachlässigbar ist, liegt sie
für die meisten Unternehmen zu weit in der Zukunft, um sich
darum zu kümmern.“

Solche Sätze sind in der Öffentlichkeit natürlich nicht problemlos
sagbar, weil die Twittermeute, die aus vielleicht gar nicht so vielen
physischen Mitgliedern besteht (Jan Fleischhauer: „immer dieselben 30
Konten, die shitstorms machen“), allzu laut auftretende Kritiker
sogleich niedermacht und finanzielle Einbußen des Arbeitgebers bewirken
kann (oder will). Typisches Beispiel: Die ehemalige Generalsekretärin
des Sekretariats der Klimarahmenkonvention der Vereinten Nationen
(UNFCCC), Christiana Figueres, sprach auf Twitter von einer
„abscheulichen Unverschämtheit“. Eine Bank on our Future nannte die
Aussagen „unentschuldbar“.

Folge: Der gerade amtierende Vorstandschef Noel Quinn ging sofort auf
die Knie.

„Ich stimme nicht überein, mit den Bemerkungen, die vergangene
Woche gemacht wurden, ganz und gar nicht überein. Sie
repräsentierten weder die Strategie der Bank, noch die
Sichtweise ihrer Führung. Unsere Ambition ist es, die führende
Bank zur Unterstützung der Transition der Weltwirtschaft zu
Netto-Null zu sein“, so Quinn.

Erst einmal wurde Kirk suspendiert, die Entlassung dürfte folgen, oder
schon beschlossen sein.

Daß gerade ein HSBC-Manager offiziell eine klimakritische Rede hält, ist
besonders pikant, da schon der Twitter-Auftritt der Riesenbank zeigt,
wie politisch korrekt man sich gibt. „Net zero“ (Nettonull-Emissionen)
und „Diversity“ (sexuelle und ethnische Vielfalt) sind häufige Themen
der HSBC-PR. Sie haben sogar eine „Konzernbeauftragte für
Nachhaltigkeit“, die mit Bild mehrfach im Twitter-Verlauf auftaucht. Was
die Dame, Celine Herweijer, die auch auf dem Welt-ökonomischen Forum WEF
von Klaus Schwab spricht, wohl im Konzern macht?
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50. Jubiläum in Stockholm muss den
Ernst der Lage einer Welt ohne
fossile Treibstoffe ansprechen!
geschrieben von Chris Frey | 30. Mai 2022

Ronald Stein

Die Stockholm+50-Konferenz in Stockholm, Schweden, wird an die Konferenz
der Vereinten Nationen über die menschliche Umwelt von 1972 erinnern und
50 Jahre gescheiterter globaler Umweltmaßnahmen feiern. Den Treffen am
2. und 3. Juni gehen monatelange Konsultationen und Diskussionen mit
Einzelpersonen, Gemeinden, Organisationen und Regierungen aus aller Welt
voraus.

Die  Entstehung  einer  grünen  Weltordnung,  die  auf  der  Stockholm+50-
Konferenz diskutiert werden soll, muss sich mit den Auswirkungen auf die
8 Milliarden Bewohner der Welt in einer zukünftigen Welt ohne fossile
Brennstoffe  befassen,  da  die  Bemühungen,  die  Nutzung  von  Erdöl
einzustellen, die größte Bedrohung für die acht Milliarden Menschen in
der Zivilisation darstellen könnten und zu Milliarden, nicht Millionen
von  Todesfällen  durch  Krankheiten,  Unterernährung  und  wetterbedingte
Todesfälle  führen  könnten,  wenn  man  versucht,  ohne  die  fossilen
Brennstoffe  zu  leben,  von  denen  die  Gesellschaft  profitiert.

Ja, das Klima verändert sich, wie schon seit vier Milliarden Jahren, und
wird sich weiter verändern, und ja, die kommenden Klimaveränderungen
werden zu Todesfällen führen. Es wird erwartet, dass der Klimawandel
zwischen 2030 und 2050 etwa 250.000 zusätzliche Todesfälle pro Jahr
durch  Unterernährung,  Malaria,  Durchfall  und  Hitzestress  verursachen
wird. Die unverantwortliche Vorstellung, dass die globale Erwärmung ein
unmittelbares existenzielles Risiko für die Welt darstellt, ist jedoch
gering im Vergleich zu einer Welt ohne fossile Brennstoffe, während die
derzeitigen  Regierungen  und  Unternehmensführungen  versuchen,  zu  dem
kohlenstoffarmen  Zustand  der  frühen  1800er  Jahre  und  davor
zurückzukehren.

[Hervorhebung vom Übersetzer]

Während  zahlreiche  Staats-  und  Regierungschefs  in  Stockholm
zusammenkommen,  sieht  sich  die  Welt  mit  einer  globalen  Krise
konfrontiert, die durch Umweltverschmutzung und Abfälle, den Verlust der
biologischen Vielfalt, Klimaveränderungen und andere planetarische Übel
verursacht wird, die den gegenwärtigen und zukünftigen Wohlstand und das
Wohlergehen  beeinträchtigen.  Ein  ungesunder  Planet  bedroht  die
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menschliche Gesundheit, den Wohlstand, die Gleichberechtigung und den
Frieden, aber die Welt sieht sich auch mit der Gefahr konfrontiert, sich
von denselben fossilen Brennstoffen zu befreien, die die Weltbevölkerung
in weniger als zweihundert Jahren von einer auf acht Milliarden Menschen
anwachsen ließen.

Ein Leben ohne Öl ist nicht so einfach, wie man vielleicht denkt, denn
erneuerbare Energien sind nur intermittierende Elektrizität aus Wind und
Sonnenschein,  da  WEDER  Windturbinen  NOCH  Solarzellen  etwas  für  die
Gesellschaft  produzieren  können.  Der  Klimawandel  mag  sich  auf  die
Menschheit auswirken, aber der Zwang, ohne die aus Erdöl hergestellten
Produkte zu leben, wird dazu führen, dass der Lebensstil in die Zeit der
Pferdekutschen  um  1800  zurückverlegt  wird.  Dies  könnte  die  größte
Bedrohung  für  die  acht  Milliarden  Einwohner  der  Zivilisation  sein.

Die  führenden  Politiker  der  Welt  verschweigen,  dass  die  gesamte
pharmazeutische  Industrie,  die  chemische  Industrie,  die
Materialwissenschaft,  die  Energieversorgung,  das  Verkehrswesen,  die
Heizung usw. von denselben fossilen Brennstoffen abhängen, von denen sie
die Welt befreien wollen.  Der Versuch, eine dekarbonisierte Welt zu
erreichen, wie sie im 19. Jahrhundert und davor existierte, könnte für
die acht Milliarden Menschen auf der Erde zu Milliarden von Todesfällen
durch Krankheiten, Unterernährung und wetterbedingte Todesfälle führen,
im  Gegensatz  zu  den  Prognosen  von  Millionen  von  Todesfällen  durch
Klimaveränderungen. Wir können den Planeten nicht weiter im Namen des
Fortschritts  vergiften,  nur  um  unseren  endlosen  Strombedarf  zu
befriedigen und den Aufstieg von 5G, automatisierten Maschinen, riesigen
Rechenzentren und der Digitalisierung voranzutreiben.

Überraschenderweise  ist  die  Infrastruktur  für  fossile  Brennstoffe
vielleicht weniger invasiv als der Abbau von exotischen Mineralien und
Metallen in Entwicklungsländern, die den Planeten durch Umweltzerstörung
und menschliche Grausamkeiten, die Menschen mit gelber, brauner und
schwarzer Hautfarbe zugefügt werden, direkt zerstören. Das 2022 für den
Pulitzer-Preis nominierte Buch „Clean Energy Exploitations – Helping
Citizens Understand the Environmental and Humanity Abuses That Support
Clean Energy“ (etwa: „Ausbeutung der sauberen Energie – Hilfe für die
Bürger, die Umwelt- und Menschenrechtsverletzungen zu verstehen, die die
saubere  Energie  unterstützen“)  leistet  hervorragende  Arbeit  bei  der
Erörterung der fehlenden Transparenz bzgl. der Auswirkungen der grünen
Bewegung auf die Menschheit.

Von den drei fossilen Brennstoffen Kohle, Erdgas und Erdöl ist Erdöl der
einzige,  der  hauptsächlich  zur  Herstellung  von  Produkten  für  die
Gesellschaft  verwendet  wird,  die  die  Grundlage  der  Wirtschaft  bilden.

Erdöl ist praktisch nutzlos, es sei denn, es wird in Raffinerien zu
Erdölderivaten  verarbeitet,  die  die  Grundlage  für  mehr  als  6.000
Produkte unseres täglichen Lebens bilden, die es vor 1900 noch nicht
gab,  sowie  für  die  Kraftstoffe,  die  für  den  Schwerlast-  und
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Langstreckenbedarf  von  mehr  als  50.000  Flugzeugen,  mehr  als  50.000
Handelsschiffen  und  für  das  Militär-  und  Raumfahrtprogramm  benötigt
werden.

Die flüssigen Brennstoffe und Produkte, die in der Kohlenwasserstoff-
Verarbeitung  hergestellt  werden,  haben  die  Entwicklung  der
Raketentechnologie vorangetrieben und die Menschen dazu gebracht, die
Grenzen  des  Weltraums  zu  durchbrechen  und  Satelliten  in  eine
geosynchrone Umlaufbahn zu bringen, was die Art und Weise, wie die Welt
kommuniziert, navigiert und nicht nur die Erde, sondern auch den fernen
Kosmos erforscht, erheblich verändert hat.

Windturbinen und Sonnenkollektoren können vielleicht intermittierenden
Strom erzeugen, aber sie können nichts herstellen. Übrigens werden alle
Produkte,  die  für  die  Herstellung  von  Fahrzeugteilen,  Windturbinen,
Solarzellen,  Flugzeugen,  Schiffen,  medizinischem  Material,  Reifen,
Asphalt und Düngemitteln benötigt werden, mit Erdölderivaten aus Rohöl
hergestellt.

Alles, was Strom braucht, von der Beleuchtung über Fahrzeuge, iPhones,
Defibrillatoren,  Computer,  Telekommunikation  usw.,  wird  mit
Erdölderivaten  aus  Rohöl  hergestellt.  In  einer  Welt  ohne  fossile
Brennstoffe  gäbe  es  nichts,  was  man  mit  Strom  versorgen  könnte!

Der Bedarf an Elektrizität wird ohne Erdöl mit der Zeit abnehmen. Da es
keine neuen Dinge gibt, die mit Strom versorgt werden können, und die
gegenwärtigen Dinge, die mit Erdölderivaten hergestellt werden, in den
nächsten Jahrzehnten und Jahrhunderten immer schlechter werden, werden
die vorhandenen Dinge, die Strom benötigen, keine Ersatzteile haben und
in der Zukunft schließlich veraltet sein, und der Bedarf an Strom wird
entsprechend abnehmen.

Die Staats- und Regierungschefs der Welt müssen einen alternativen Weg
finden,  der  sich  auf  die  Verringerung  bestimmter  Anforderungen
konzentriert,  oder  einen  Ersatz  für  Rohöl  finden,  um  die  heutigen
Gesellschaften und Volkswirtschaften am Laufen zu halten, bevor sie ohne
Fallschirm  aus  dem  Flugzeug  springen!  Gleichzeitig  muss  die  Welt
aufhören, sinnlose Infrastrukturen und Güter um ihrer selbst willen zu
bauen,  und  sich  wieder  auf  sinnvolle  und  angemessene  Produkte  und
Technologien  zur  Unterstützung  von  Gesellschaft  und  Wirtschaft
konzentrieren.  Stellen  Sie  sich  vor,  jeder  Mensch  würde  einen  Baum
pflanzen, ein Stück Müll aufsammeln oder einfach nur den Stecker eines
für den Menschen schädlichen Elektrogeräts ziehen.

Mit  der  heutigen  Technologie,  die  es  ermöglicht,  über  virtuelle
Verbindungen aus der Ferne zu arbeiten und sich weiterzubilden, sollten
wir die Ressourcen umverteilen, um die Menschen aus den Städten zurück
in die ländlichen Gebiete zu bringen, und uns auf Anpassung, Erhaltung
und Ressourceneffizienz konzentrieren. Die Systeme müssen wieder in ein
natürliches Gleichgewicht gebracht werden, in dem der Mensch symbiotisch



und nicht parasitär lebt, und wir müssen die Technologie wieder zu
unserem Sklaven und nicht zu unserem Herrn machen. Öl ist eine magische
Substanz, wenn es richtig verwendet und sauber verbrannt wird, aber es
kann unser aller Tod sein, wenn es falsch verwendet wird. Die Welt muss
das Erdöl REDUZIEREN, nicht BESEITIGEN und seinen Fußabdruck so weit wie
möglich reduzieren, denn das ist vielleicht wirklich der einzige Plan,
der die meisten der acht Milliarden Menschen auf der Welt retten kann.

Autor: Ronald Stein is an engineer who, drawing upon 25 years of project
management and business development experience, launched PTS Advance in
1995. He is an author, engineer, and energy expert who writes frequently
on issues of energy and economics.

Link:
https://www.cfact.org/2022/05/24/stockholm50-needs-to-address-the-severi
ty-of-a-world-without-fossil-fuels/
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